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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Kamera- 
Monitor-System (1) für ein Fahrzeug (2), vorzugsweise ein 
Nutzfahrzeug, mit einer Kamera (3), einem Monitor (4), 
einer Monitorhalterung (5) und einer Platine (7), wobei der 
Monitor (4) mechanisch in der Monitorhalterung (5) verbaut 
ist und wobei die Monitorhalterung (5) eine Fahrzeugschnitt
stelle (6) zur mechanischen Anbindung an das Fahrzeug (2) 
aufweist, wobei die Platine (7) mechanisch in der Monitor
halterung (5) verbaut ist. Zudem betrifft die Erfindung ein 
Fahrzeug (2) mit einem solchen Kamera-Monitor-System 
(1). 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kamera-Monitor- 
System für ein Fahrzeug, vorzugsweise ein Nutzfahr
zeug oder einen Personenkraftwagen. Zudem betrifft 
die Erfindung ein Fahrzeug, insbesondere Nutzfahr
zeug oder Personenkraftwagen, mit einer Fahrzeug
kabine, einer Daten- und/oder Kommunikationsein
heit und dem Kamera-Monitor-System.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind bereits 
Kamera-Monitor-Systeme für Fahrzeuge bekannt. 
Insbesondere finden diese im Nutzfahrzeugbereich 
Anwendung. Solche Kamera-Monitor-Systeme fin
den jedoch auch zunehmend Anwendung im Perso
nenkraftwagenbereich.

[0003] Aus der US 2016 / 0 129 839 A1 ist zum Bei
spiel ein Kamera-Monitor-System für ein Fahrzeug 
bekannt, das ein im Fahrzeug angeordnetes Over
head-Display, eine dahinter angeordnete Kamera, 
eine Monitorhalterung und eine Platine aufweist.

[0004] Solche Kamera-Monitor-Systeme weisen 
eine insbesondere außen am Fahrzeug angebrachte 
oder anbringbare Kamera sowie einen insbesondere 
innen im Fahrzeug angebrachten oder anbringbaren 
Monitor auf. Auf dem Monitor kann ein durch die 
Kamera erfasster Bildbereich für einen Fahrer des 
Fahrzeugs angezeigt werden.

[0005] Zudem weisen die Kamera-Monitor-Systeme 
eine Monitorhalterung zur Anbringung des Monitors 
am bzw. im Fahrzeug auf. Dazu weist die Monitorhal
terung eine Fahrzeugschnittstelle zur mechanischen 
Anbindung an das Fahrzeug auf und der Monitor ist 
mechanisch in der Monitorhalterung (und für einen 
Benutzer bzw. den Fahrer vorzugsweise nicht lösbar) 
verbaut.

[0006] Zwischen dem Fahrzeug und dem Kamera- 
Monitor-System, zwischen einzelnen Bestandteilen 
des Kamera-Monitor-Systems untereinander und/o
der zwischen dem Fahrzeug und den einzelnen 
Bestandteilen des Kamera-Monitor-Systems können 
unterschiedliche Daten übertragen werden. Zur Ver
arbeitung und/oder zum Empfangen und/oder zum 
Senden dieser Daten weist das Kamera-Monitor- 
System eine Platine (oder mehrere Platinen) auf.

[0007] Bei bekannten Kamera-Monitor-Systemen 
wird die Platine räumlich oftmals in einen Kameraflü
gel bzw. ein Kameragehäuse und/oder im Monitor 
integriert, was jedoch zu größeren Abmessungen 
und/oder einem höheren Gewicht bzw. einer ungüns
tigen Gewichtsverteilung des Kameraflügels und/o
der des Monitors führt und insbesondere aufgrund 
der außenseitigen Positionierung des Kameraflügels 
Nachteile hinsichtlich Aerodynamik und Aussetzung 
von Umwelteinflüssen mit sich bringt.

[0008] Alternativ kann die Platine räumlich als sepa
rate Einzelkomponente angeordnet werden, was 
jedoch zu einem höheren Montageaufwand führt 
und zusätzlichen Bauraum im Fahrzeug in Anspruch 
nimmt.

[0009] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, die 
Nachteile aus dem Stand der Technik zu vermeiden 
oder wenigstens zu verringern. Insbesondere soll ein 
Kamera-Monitor-System für ein Fahrzeug sowie ein 
Fahrzeug mit einem solchen Kamera-Monitor-Sys
tem bereitgestellt werden, bei denen die Platine 
besonders vorteilhaft hinsichtlich Funktionalität, Fer
tigungsaufwand und Montierbarkeit positioniert wer
den kann.

[0010] Die Aufgabe der Erfindung wird durch ein 
Kamera-Monitor-System mit den Merkmalen des 
Anspruchs 1 sowie durch ein Fahrzeug mit den Merk
malen des nebengeordneten Patentanspruchs 
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegen
stand der Unteransprüche.

[0011] Demnach betrifft die vorliegende Erfindung 
ein Kamera-Monitor-System für ein Fahrzeug, vor
zugsweise ein Nutzfahrzeug, mit einer Kamera, 
einem Monitor, (zumindest) einer Platine und einer 
Monitorhalterung. Dabei ist der Monitor mechanisch 
in der Monitorhalterung verbaut und die Monitorhal
terung weist eine Fahrzeugschnittstelle zur mechani
schen Anbindung an das Fahrzeug auf. Erfindungs
gemäß ist die Platine mechanisch in der 
Monitorhalterung verbaut. Durch die Anordnung in 
der Monitorhalterung kann vermieden werden, dass 
der Kameraflügel für die Aufnahme der Platine ver
größert werden muss. Gleichzeitig kann eine einfa
che Verbindung zu dem Monitor und/oder der 
Kamera und/oder dem Fahrzeug hergestellt werden.

[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Platine (oder eine der mehreren Platinen) 
elektronisch mit der Kamera verbunden sein. Das 
heißt, dass die Platine eine elektronische Verbindung 
zur Kamera aufweist. Dadurch können Daten von der 
Platine zur Kamera und/oder von der Kamera zur 
Platine übertragen werden.

[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Platine (oder eine der mehreren Platinen) 
elektronisch mit dem Monitor verbunden sein. Das 
heißt, dass die Platine eine elektronische Verbindung 
zum Monitor aufweist. Dadurch können Daten von 
der Platine zum Monitor und/oder von dem Monitor 
zur Platine übertragen werden.

[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Platine (oder eine der mehreren Platinen) 
elektronisch mit dem Fahrzeug verbunden oder ver
bindbar sein. Das heißt, dass die Platine eine elekt
ronische Verbindung zum Fahrzeug aufweist. 
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Dadurch können Daten von der Platine zum Fahr
zeug und/oder von dem Fahrzeug zur Platine über
tragen werden.

[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Platine mechanisch, beispielsweise über 
eine Schraubverbindung, Klemmverbindung, 
Schnappverbindung und/oder Stoffschlussverbin
dung, direkt mit der Monitorhalterung verbunden 
sein. So kann eine geeignete mechanische Verbin
dung realisiert werden.

[0016] Gemäß einer alternativen bevorzugten Aus
führungsform kann das Kamera-Monitor-System ein 
die Platine umgebendes Platinengehäuse aufwei
sen. Gemäß der alternativen bevorzugten Ausfüh
rungsform kann das Platinengehäuse separat von 
der Monitorhalterung ausgebildet sein und mecha
nisch, beispielsweise über eine Schraubverbindung, 
Klemmverbindung und/oder Schnappverbindung, 
mit der Monitorhalterung verbunden sein. So kann 
eine geeignete mechanische Verbindung realisiert 
werden.

[0017] Gemäß einer Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann die Platine und/oder das Pla
tinengehäuse eine Steck- und/oder Kabelverbindung 
zur elektrischen Verbindung mit der Kamera und/o
der dem Monitor und/oder dem Fahrzeug aufweisen.

[0018] Gemäß der Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann eine an der Platine oder 
dem Platinengehäuse ausgebildete Steckverbin
dung im montierten Zustand des Kamera-Monitor- 
Systems nach unten ausgerichtet sein. So wird 
zusätzlich verhindert, dass in das Kamera-Monitor- 
System eingedrungenes Wasser an der Steckverbin
dung mit der Platine in Kontakt kommen kann.

[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann der Monitor eine Anzeigeeinheit und ein Moni
torgehäuse bzw. eine Monitorabdeckung aufweisen. 
Die Anzeigeeinheit kann insbesondere einen Bild
schirm bzw. ein Anzeigepanel aufweisen. Zudem 
kann die Anzeigeeinheit eine Monitorplatine, bei
spielsweise zum Empfangen eines verarbeiteten Bil
des, zum Aufbereiten einer Anzeige auf dem Bild
schirm und/oder zur Realisierung von 
sicherheitsrelevanten Mechanismen, aufweisen. 
Beispielsweise kann die Monitorplatine dabei ausge
lagert im Monitorhalter verbaut sein.

[0020] Gemäß einer Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann das Monitorgehäuse separat 
von der Monitorhalterung ausgebildet sein und 
mechanisch, beispielsweise über eine Schraubver
bindung, Hakenverbindung und/oder Bolzenverbin
dung, mit der Monitorhalterung verbunden sein. Die 
Verbindung zwischen dem Monitorgehäuse und der 
Monitorhalterung kann insbesondere für einen End

kunden/Benutzer/Fahrer nicht lösbar ausgebildet 
sein. Das heißt, dass die Verbindung zwischen dem 
Monitorgehäuse und der Monitorhalterung beispiels
weise nur vom Hersteller zum Austausch einzelner 
Komponenten des Kamera-Monitor-Systems lösbar 
ist.

[0021] Gemäß einer alternativen Weiterbildung der 
bevorzugten Ausführungsform kann das Monitorge
häuse integral durch die Monitorhalterung gebildet 
sein. Das heißt, dass eine hintere Abdeckung des 
Monitors durch die Monitorhalterung mit ausgebildet 
ist. Insbesondere handelt es sich bei der in der Moni
torhalterung verbauten Platine in diesem Fall nicht 
ausschließlich um die Monitorplatine, sondern vor
zugsweise um eine Platine mit anderen oder zusätz
lichen Funktionen.

[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Fahrzeugschnittstelle ausgebildet sein, um 
an einer A-Säule einer Fahrzeugkabine des Fahr
zeugs so montiert zu werden, dass der Monitor (im 
an dem Fahrzeug montierten Zustand des Kamera- 
Monitor-Systems) an einer Vorderseite der Monitor
halterung positioniert ist und die A-Säule (im an dem 
Fahrzeug montierten Zustand des Kamera-Monitor- 
Systems) an einer Rückseite oder an einer Seite der 
Monitorhalterung positioniert ist. So hat ein Fahrer 
eine freie Sicht auf den Monitor.

[0023] Gemäß einer Ausführungsform kann die 
Monitorhalterung einen Innenraum ausbilden. Das 
heißt, dass die Monitorhalterung einen Hohlraum 
zur Aufnahme von Komponenten des Kamera-Moni
tor-Systems ausbildet. Dabei ist die Platine bzw. das 
Platinengehäuse mit der Platine vorzugsweise in 
dem Innenraum angeordnet.

[0024] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Monitorhalterung eine in dem Innenraum 
angeordnete Kabelführung aufweisen. Die Kabelfüh
rung kann insbesondere zur Fixierung von einem zu 
dem Monitor führenden Kabel (d.h. ein mit dem Moni
tor verbundenes Kabel) und/oder von einem zu der 
Platine führenden Kabel (d.h. ein mit der Platine ver
bundenes Kabel) und/oder von zu der Kamera führ
enden Kabel (d.h. ein mit der Kamera verbundenes 
Kabel) und/oder von einem zu dem Fahrzeug führen
den Kabel (d.h. ein mit dem Fahrzeug verbundenes 
Kabel) dienen. Dies hat den Vorteil, dass die Positio
nierung der Kabel fest vorgegeben werden kann und 
eine sinnvolle Kabelführung gewährleistet werden 
kann.

[0025] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Monitorhalterung, insbesondere auf ihrer 
Außenseite und/oder in ihrem Innenraum, einen 
Wasserablauf aufweisen. Der Wasserablauf kann 
vorzugsweise so ausgebildet sein, dass Wasser 
gezielt von der Platine weggeführt wird. Dadurch 
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wird verhindert, dass die Platine mit Wasser in Kon
takt kommt und dadurch ggf. Schaden nimmt.

[0026] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann das Kamera-Monitor-System ein Schirmblech 
zur Abschirmung der Platine von EMV-Störstrahlung 
(Elektromagnetische-Verträglichkeit-Störstrahlung) 
aufweisen. So können unerwünschte gegenseitige 
Einflüsse vermieden werden.

[0027] Gemäß einer Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann das Schirmblech vorzugs
weise die Platine zumindest teilweise oder auf einer 
Seite oder vollständig umgebend angeordnet sein. 
Dies hat den Vorteil, dass eine effektive Abschirmung 
erzielt wird.

[0028] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann das Kamera-Monitor-System einen, insbeson
dere in dem Innenraum der Monitorhalterung ange
ordneten, Kühlkörper zur Kühlung des Monitors 
und/oder der Platine aufweisen. So können die Pla
tine und/oder der Monitor vor Überhitzung geschützt 
werden und folglich die Leistung und/oder die 
Lebensdauer verbessert werden.

[0029] Gemäß einer Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann der Kühlkörper auf einer dem 
Schirmblech gegenüberliegenden Seite der Platine 
angeordnet sein. So kann eine geeignete Gewichts
verteilung bei effizienter Schirmung und Kühlung 
erzielt werden.

[0030] Gemäß einer Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann der Kühlkörper mechanisch, 
beispielsweise über eine Schraubverbindung, durch 
Heißverstemmen, durch Verpressen und/oder durch 
Umspritzen, vorzugsweise mit dazwischen angeord
neter Dichtung, an der Monitorhalterung angebracht 
sein. So kann eine zuverlässige und gleichzeitig ein
fach herstellbare Anbringung gewährleistet werden.

[0031] Gemäß einer Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann zwischen dem Kühlkörper 
und der Platine ein wärmeleitfähiges Element, bei
spielsweise ein Wärmeleitpad oder eine Wärmeleit
paste, angeordnet sein. So wird eine effiziente Wär
meübertragung gewährleistet. Vorzugsweise kann 
das wärmeleitfähige Element zwischen dem Kühlkör
per und der Platine eingeklemmt sein und/oder mit 
dem Kühlkörper verklebt sein und/oder mit der Pla
tine verklebt sein. So kann ein unbeabsichtigtes 
Lösen verhindert werden.

[0032] Gemäß einer Weiterbildung der bevorzugten 
Ausführungsform kann der Kühlkörper im verbauten 
Zustand nicht von außen (d.h. außerhalb des 
Kamera-Monitor-Systems, insbesondere der Moni
torhalterung) sichtbar sein. Insbesondere kann der 
Kühlkörper in dem Innenraum der Monitorhalterung 

angeordnet sein. Durch eine solche Positionierung 
kann ein Schwerpunkt der Monitorhalterung vorteil
hafterweise in Richtung der mechanischen Fahr
zeugschnittstelle verlagert werden und/oder ein 
ansprechendes äußeres Erscheinungsbild gewähr
leistet werden.

[0033] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann das Kamera-Monitor-System ein Spiegeler
satzsystem sein. Insbesondere kann das Kamera- 
Monitor-System ein gesetzlich zugelassenes Spie
gelersatzsystem sein. Beispielsweise kann das 
Kamera-Monitor-System, ein nach UN/ECE-R46 
zugelassenes Spiegelersatzsystem sein. Insbeson
dere für eine solche Anwendung ist die Positionie
rung der Platinen von hoher Bedeutung.

[0034] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann zumindest eine Außenwand der Monitorhalte
rung (vorzugsweise vollständig) aus Kunststoff aus
gebildet sein. Das heißt, dass alle sichtbaren Teile 
der Monitorhalterung aus Kunststoff ausgebildet 
sind. So kann eine robuste Monitorhalterung bereit
gestellt werden, die gleichzeitig einfach herstellbar 
ist.

[0035] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Platine bzw. eine der mehreren Platinen 
eine Verarbeitungseinheit der Kamera, d.h. eine 
Kameraplatine, sein. Die Kameraplatine kann bei
spielsweise zur Rohdatenverarbeitung dienen.

[0036] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Platine bzw. eine der mehreren Platinen 
eine Verarbeitungseinheit des Monitors, d.h. eine 
Monitorplatine, sein. Die Monitorplatine kann bei
spielsweise zum Empfangen eines verarbeiteten Bil
des und/oder zum Aufbereiten einer Anzeige auf 
dem Bildschirm und/oder zur Realisierung von 
sicherheitsrelevanten Mechanismen dienen.

[0037] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
kann die Platine bzw. eine der mehreren Platinen 
eine weitere Verarbeitungseinheit des Kamera-Moni
tor-Systems, d.h. eine Kamera-Monitor-System-Pla
tine, sein. Die Kamera-Monitor-System-Platine kann 
beispielsweise zur Bilderkennung dienen. Alternativ 
oder zusätzlich kann die weitere Verarbeitungsein
heit eine elektronische Fahrzeugschnittstelle abbil
den.

[0038] Die Erfindung betrifft auch ein Fahrzeug, ins
besondere Nutzfahrzeug, mit einer Fahrzeugkabine, 
insbesondere einer A-Säule, einer Daten- und/oder 
Kommunikationseinheit, und einem beschriebenen 
Kamera-Monitor-System. Dabei ist die Fahrzeug
schnittstelle der Monitorhalterung mit der Fahrzeug
kabine, insbesondere der A-Säule, beispielsweise 
über eine oder zwei Schrauben, mechanisch verbun
den oder verbindbar. Alternativ oder zusätzlich ist die 
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Platine mit der Daten- und/oder Kommunikationsein
heit, wie beispielsweise einem Fahrzeugnetzwerk, 
des Fahrzeugs elektronisch verbunden oder verbind
bar.

[0039] Mit anderen Worten betrifft die Erfindung eine 
Platine (ECU, electronic control unit) im Monitorhalter 
(d.h. in der Monitorhalterung). Hintergrund ist, dass 
der Verbauraum in Fahrzeugen stark begrenzt ist. 
Bisher können Platinen als zusätzliche „Boxen“ vor
liegen. Alternativ können die Platinen als zentrale 
Recheneinheiten als separate „Box“ mit Gehäuse 
vorliegen. Die Recheneinheiten/ Verarbeitungsein
heiten werden in aktuellen Systemen in den Kamera
flügel oder den Monitor integriert, wobei die Integra
tion in den Kameraflügel zu einer größeren Bauform 
und höherem Gewicht des Kameraflügels führt, und 
daher aerodynamisch gegenüber abgesetzten Sen
sorköpfen, d.h. einem Sensorkopf mit räumlich 
getrennter Verarbeitungseinheit, benachteiligt ist. 
Zudem ist der Verbau der Platine an der Außenseite 
des Fahrzeugs aufgrund der herrschenden Umwelt
einflüsse nicht vorteilhaft. Weiter führen zusätzliche 
Einzelkomponenten des Systems beim Kunden zu 
höheren Montageaufwänden. Dagegen bieten integ
rierte Systeme keine Möglichkeit einfach Einzelkom
ponenten auszutauschen, beispielsweise bei Liefer
engpässen oder Reklamationsfällen. Daher liegt der 
Erfindung das Problem zugrunde, dass eine Lösung 
für zusätzliche Platinen gefunden wird, die weder im 
Monitor direkt noch in der Kamera verbaut sind, kei
nen zusätzlichen Montageaufwand beim Kunden 
erzeugen und keinen zusätzlichen Bauraum benöti
gen. Insbesondere betrifft die Erfindung daher einen 
Monitorhalter für ein Kamera-Monitor-System zum 
Einsatz in einem Fahrzeug, insbesondere in einem 
Nutzfahrzeug, umfassend eine mechanische, insbe
sondere eine tragende Funktion habende, beispiels
weise in Form von Schrauben, Anbindung des Moni
torhalters an das Fahrzeug; eine mechanische 
Anbindung eines Monitors des Kamera-Monitor-Sys
tems an den Monitorhalter; wobei mindestens eine 
elektronische Platine des Kamera-Monitor-Systems, 
mit wenigstens einer elektronischen Verbindung zum 
Monitor und/oder der Kamera des Kamera-Monitor- 
Systems und/oder zum Fahrzeug, insbesondere zur 
Spannungsversorgung, Verbindung zum Fahrzeug
netzwerk mechanisch in dem Monitorhalter verbaut 
ist. Durch den Verbau von elektronischen Platinen 
des Kamera-Monitor-Systems in den Monitorhalter, 
können die Bauformen des Kameraflügels und des 
Monitors deutlich reduziert werden und zusätzlich 
ergibt sich kein benötigter, weiterer Verbauraum für 
das System. Der Montageaufwand bei Kunden wird 
dadurch nicht zusätzlich erhöht. Das Gewicht des 
Monitors wird gegebenenfalls reduziert und der 
Schwerpunkt des Gewichts wandert weiter zur A- 
Säule, wodurch der Monitor für eine geringere Belas
tung ausgelegt sein muss, verglichen mit einem 
(direkten) Verbau der Platinen im Monitor. Hierdurch 

werden gegebenenfalls auch Schwingungen redu
ziert.

[0040] Die Erfindung wird nachfolgend mit Hilfe von 
Figuren erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 bis 3 eine prinzipielle Positionierung eines 
Kamera-Monitor-Systems und einen grundsätz
lichen Aufbau des Kamera-Monitor-Systems,

Fig. 4 und 5 perspektivische Darstellungen 
unterschiedlicher Ausführungsformen einer 
Monitorhalterung und eines Monitors des 
Kamera-Monitor-Systems,

Fig. 6 bis 8 perspektivische Darstellungen 
unterschiedlicher Ausführungsformen der Moni
torhalterung.

[0041] Die Zeichnungen dienen lediglich zum Ver
ständnis der Erfindung. Gleiche Elemente sind mit 
denselben Bezugszeichen gekennzeichnet.

[0042] Fig. 1 bis 3 zeigen ein Kamera-Monitor-Sys
tem 1 für ein Fahrzeug 2, insbesondere ein Nutzfahr
zeug, bzw. ein Fahrzeug 2, insbesondere ein Nutz
fahrzeug, mit dem Kamera-Monitor-System 1.

[0043] Das Kamera-Monitor-System 1 weist eine 
Kamera 3 mit einer Sensoreinheit auf. Die Kamera 
3 ist insbesondere außen am Fahrzeug 2 ange
bracht. Das Kamera-Monitor-System 1 weist einen 
Monitor 4 auf. Der Monitor 4 ist insbesondere innen 
im Fahrzeug 2 angebracht. Vorzugsweise ist der 
Monitor 4 für einen Fahrer F einsehbar ausgerichtet. 
Auf dem Monitor kann ein durch die Kamera 3 erfass
ter Bildbereich für den Fahrer F des Fahrzeugs 2 
angezeigt werden.

[0044] Insbesondere weist das Fahrzeug 2 zwei 
Kamera-Monitor-Systeme 1 bzw. ein Kamera-Moni
tor-System 1 mit zwei beidseitig angebrachten 
Kameras 3 und zwei Monitoren 4 auf. Insbesondere 
kann das Kamera-Monitor-System 1 als ein Spiegel
ersatzsystem dienen.

[0045] Das Kamera-Monitor-System 1 weist eine 
Monitorhalterung 5 zur Anbringung des Monitors 4 
am bzw. im Fahrzeug 2 auf. Die Monitorhalterung 5 
bildet eine Fahrzeugschnittstelle 6 zur mechani
schen Anbindung an das Fahrzeug 2 aus. Der Moni
tor 4 ist mechanisch in der Monitorhalterung 5 ver
baut bzw. fest damit verbunden.

[0046] Zudem weist das Kamera-Monitor-System 1 
zumindest eine Platine 7 auf. Die Platine 7 ist eine 
Verarbeitungs- und/oder Recheneinheit. Die Platine 
7 (bzw. eine der mehreren Platinen) kann eine Ver
arbeitungseinheit der Kamera 3, d.h. eine Kamera
platine, sein und/oder die Platine 7 (bzw. eine der 
mehreren Platinen) kann eine Verarbeitungseinheit 
des Monitors 4, d.h. eine Monitorplatine, sein und/o

5/10

DE 10 2024 111 198 B3 2025.03.27



der die Platine 7 (bzw. eine der mehreren Platinen) 
kann eine weitere Verarbeitungseinheit des Kamera- 
Monitor-Systems, d.h. eine Kamera-Monitor-Sys
tem-Platine, sein (vgl. Fig. 2). Alternativ oder zusätz
lich kann die Platine 7 (bzw. eine der mehreren Plati
nen) elektronische Fahrzeugschnittstelle bzw. eine 
Daten- und/oder Kommunikationsschnittstelle zu 
dem Fahrzeug 2 abbilden (vgl. Fig. 3).

[0047] Gemäß einem zentralen Aspekt ist die Pla
tine 7 mechanisch in der Monitorhalterung 5 verbaut. 
Das heißt, dass die Platine 7 insbesondere in einem 
Innenraum der Monitorhalterung 5 angeordnet ist. 
Insbesondere ist die Platine 7 elektronisch mit der 
Kamera 3 und/oder mit dem Monitor 4 ist und/oder 
mit dem Fahrzeug 2 verbunden bzw. verbindbar ist.

[0048] Fig. 4 und 5 zeigen unterschiedliche Ausfüh
rungsformen der Monitorhalterung 5 mit dem daran 
angebrachten Monitor 4. Im am Fahrzeug 2 montier
ten Zustand ist der Monitor 4 auf einer Vorderseite 
der Monitorhalterung 5 positioniert. Die Fahrzeug
schnittstelle 6 ist so positioniert, dass eine Fahrzeug
kabine, insbesondere eine A-Säule 8, des Fahrzeugs 
2, die als Gegenschnittstelle dient, auf einer Rück
seite der Monitorhalterung 5 ist (vgl. Fig. 6).

[0049] In Fig. 4 ist die Fahrzeugschnittstelle 6 durch 
zwei Schraublöcher 9 zur A-Säule 8 gebildet. Eine 
Kabelverbindung 10 dient beispielsweise als elektro
nische bzw. elektrische Verbindung der Platine 7 zu 
der Kamera 3 und/oder dem Fahrzeug 2 und/oder 
dem Monitor 4.

[0050] In Fig. 5 ist die Fahrzeugschnittstelle 6 durch 
die zwei Schraublöcher 9 zur A-Säule 8 gebildet. Die 
Platine 7 ist in einer Gehäuseaussparung 11 der 
Monitorhalterung 5 angeordnet bzw. durch die Geh
äuseaussparung 11 von außen zugänglich. Die Geh
äuseaussparung 11 ist auf einer Seite der Monitor
halterung 5 angeordnet, die in Richtung zu der A- 
Säule 8 hin ausgerichtet ist. An der Platine 7 ist ein 
Steckverbinder 12 zur A-Säule 8 angeordnet.

[0051] Fig. 6 bis 8 zeigen unterschiedliche Ausfüh
rungsformen der Monitorhalterung 5.

[0052] In Fig. 6 ist die mechanische Fahrzeug
schnittstelle 6 durch das Schraubloch 9 zur A-Säule 
8 gebildet. Die Platine 7 ist direkt in der Monitorhalte
rung 5 verbaut. Alternativ kann die Platine 7 auch 
innerhalb eines (von der Monitorhalterung 5 separa
ten) Platinengehäuses angeordnet sein, auch wenn 
dies nicht dargestellt. Das heißt, dass die Platine 7 
innerhalb der Monitorhalterung 5 von dem zusätzli
chen Platinengehäuse umgeben sein kann. Das Pla
tinengehäuse kann mechanisch, beispielsweise über 
Schrauben oder eine andere Verbindung, mit der 
Monitorhalterung 5 verbunden sein. In dem Innen
raum der Monitorhalterung 5 ist eine Kabelführung 

15 in Form von Halteclips angeordnet. Eine Kabel
verbindung 16 dient zur elektronischen bzw. elektri
schen Verbindung mit dem Monitor 4. Der Monitor 4 
wird über eine elektrische Steckverbindung 17 ange
bunden.

[0053] In Fig. 7 ist die Fahrzeugschnittstelle 6 durch 
das Schraubloch 9 zur A-Säule 8 gebildet. Die Pla
tine 7 ist direkt an der Monitorhalterung 5 über 
Schraublöcher 18 angebunden. Die elektrische 
Steckverbindung 17 zur Anbindung des Monitors 4 
ist direkt (d.h. ohne Kabelzuführung) auf der Platine 
7 angeordnet.

[0054] In Fig. 8 ist die Platine 7 direkt mit der Moni
torhalterung 5 verbunden. Die elektrische Steckver
bindung 17 zur Anbindung des Monitors 4 ist direkt 
(d.h. ohne Kabelzuführung) auf der Platine 7 ange
ordnet. Zudem weist das Kamera-Monitor-System 1 
einen Kühlkörper 19 zur Kühlung der Platine 7 und/o
der des Monitors 4 auf. Der Kühlkörper 19 weist (im 
montierten Zustand der Monitorhalterung 5) in Verti
kalrichtung ausgerichtete Kühlrippen 20 auf.

Bezugszeichenliste

1 Kamera-Monitor-System

2 Fahrzeug

3 Kamera

4 Monitor

5 Monitorhalterung

6 Fahrzeugschnittstelle

7 Platine

8 A-Säule

9 Schraubloch

10 Kabelverbindung

11 Gehäuseaussparung

12 Steckverbinder

15 Kabelführung

16 Kabelverbindung

17 Steckverbindung

18 Schraubloch

19 Kühlkörper

20 Kühlrippe

F Fahrer

Patentansprüche

1. Kamera-Monitor-System (1) für ein Fahrzeug 
(2), vorzugsweise ein Nutzfahrzeug, mit einer 
Kamera (3), einem Monitor (4), einer Monitorhalte
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rung (5) und einer Platine (7), wobei der Monitor (4) 
mechanisch in der Monitorhalterung (5) verbaut ist 
und wobei die Monitorhalterung (5) eine Fahrzeug
schnittstelle (6) zur mechanischen Anbindung an 
das Fahrzeug (2) aufweist, dadurch gekennzeich
net, dass die Platine (7) mechanisch in der Monitor
halterung (5) verbaut ist und die Fahrzeugschnitt
stelle (6) ausgebildet ist, um an einer A-Säule (8) 
einer Fahrzeugkabine des Fahrzeugs (2) so mon
tiert zu werden, dass, im an dem Fahrzeug (2) mon
tierten Zustand des Kamera-Monitor-Systems (1), 
der Monitor (4) an einer Vorderseite der Monitorhal
terung (5) positioniert ist und die A-Säule (8) an 
einer Rückseite oder an einer Seite der Monitorhal
terung (5) positioniert ist.

2. Kamera-Monitor-System (1) nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Platine (7) 
elektronisch mit der Kamera (3) verbunden ist 
und/oder elektronisch mit dem Monitor (4) verbun
den ist und/oder elektronisch mit dem Fahrzeug (2) 
verbunden oder verbindbar ist.

3. Kamera-Monitor-System (1) nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Platine 
(7) mechanisch direkt mit der Monitorhalterung (5) 
verbunden ist oder das Kamera-Monitor-System (1) 
ein die Platine (7) zumindest teilweise umgebendes 
Platinengehäuse aufweist, das separat von der 
Monitorhalterung (5) ausgebildet ist und mechanisch 
mit der Monitorhalterung (5) verbunden ist.

4. Kamera-Monitor-System (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Monitor (4) eine Anzeigeeinheit und ein 
Monitorgehäuse aufweist, wobei das Monitorge
häuse separat von der Monitorhalterung (5) ausge
bildet ist und mechanisch mit der Monitorhalterung 
(5) verbunden ist oder wobei das Monitorgehäuse 
integral durch die Monitorhalterung (5) gebildet ist.

5. Kamera-Monitor-System (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Monitorhalterung (5) einen Wasserablauf 
aufweist, wobei der Wasserablauf vorzugsweise so 
ausgebildet ist, dass Wasser gezielt von der Platine 
(7) weggeführt wird.

6. Kamera-Monitor-System (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Kamera-Monitor-System (1) ein Schirm
blech zur Abschirmung der Platine (7) von EMV- 
Störstrahlung und/oder einen, insbesondere in dem 
Innenraum der Monitorhalterung (5) angeordneten, 
Kühlkörper (19) zur Kühlung des Monitors (4) und/o
der der Platine (7) aufweist.

7. Kamera-Monitor-System (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Kamera-Monitor-System (1) ein Spiegeler

satzsystem, insbesondere ein gesetzlich zugelasse
nes Spiegelersatzsystem, beispielsweise nach 
UN/ECE-R46 zugelassenes Spiegelersatzsystem 
ist.

8. Kamera-Monitor-System (1) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Platine (7) eine Verarbeitungseinheit der 
Kamera (3) und/oder eine Verarbeitungseinheit des 
Monitors (4) und/oder eine weitere Verarbeitungs
einheit des Kamera-Monitor-Systems (1) ist.

9. Fahrzeug (1), insbesondere Nutzfahrzeug, mit 
einer Fahrzeugkabine, insbesondere einer A-Säule 
(8), einer Daten- und/oder Kommunikationseinheit, 
und einem Kamera-Monitor-System (1) nach einem 
der Ansprüche 1 bis 8, wobei die Fahrzeugschnitt
stelle (6) der Monitorhalterung (5) mit der Fahrzeug
kabine, insbesondere der A-Säule (8), mechanisch 
verbunden oder verbindbar ist und/oder die Platine 
(7) mit der Daten- und/oder Kommunikationseinheit 
des Fahrzeugs (2) elektronisch verbunden oder ver
bindbar ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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